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Deuiticge Dichtung und katholilde Wertung
eit 1871

owett inDIe Die Stielung DEr eUL)OeEN Katholiten ZUmM literarij Hen
eben DEr legtien Tüntzig aYre DUr DIe fatholi)dhe Weltan)dauung

beftimmt wurde, abden DDN Anfang Dret Sreianife ent)hetdende D7n
DdeuiunG gehabt DAaAS Batikani  e Konzil Der Kulturfampfr, DIE Erneuerung
DEr 1Ookaftijdhen bhilo)ohhie

Die eu  en BiHöfe, DIE ım Sommer 1870 DDN Der römi)dhen KirdhHens
verjJammlung heimfehrten, mit Dderen Berlaut Ne befanntliqm nicht alle ein»
berNanden gewe)en T gaben DUr ihre einmütige Anerfennung aler
Konzilsbeilüfe Dem fatholijdhen pIt ein erhebende3 Beilhiel Der Glaubenas
reNE Der l tür DIE Sindeit und einheli: DEr tirlichen ehre wurde
allgemein OHärfer, und ım Dder Definitionen DeS Konzila über Den
SGottesbegriff, Die Enijtehung DEr Yelt DIe Onenbarungsreligion, DaS CXa
ältnıs DDn Slauben und 1En er|ienen ele Antdauungen, Die man

bisher weniagliens ım te: DEr Diytuna irgendinie (1 gelten laljen, un»

4weideutigq al8 berderbliche TLIUMET
E dann tolgenden aDre DIe yreußi)Me Negierung DUr [

DrdNUNGEN und Sejebe DIE reihel: DEr tatholijdhen Kirde nebeln Des
gAaMn, nDd DOonN allen Setten den Katholifen Der Borwurt entgegenge)dleuDdert
wurLde, inr Slaube jet Hemmnis jür DIE Entwidlung DEr deutjcdhen
Kultur, Jar eß NUTt begreiflich, DaR S in Tatholildhen Kreijen anfıng,
teje gepriejene AQultur auQ in Dem (ünfileri)chen Mu8druck Dden iOr Die
nNeu Deut)che DiOLUnNa gegeben atte, geNAUET als bisher auft idren Mirts
iqmen ert unterJuQen.

Die Yöiederbelebung DEr Iqolaftijden Nhilojophie endiiQh, DIeE 1 Deut|Q-
and mindeltens jeit 1560 begonnen atte, erhielt ım aYre 1879 DUr
Xe08 X IM Snzyklitka Aetern]ı Patrıs 19 naQhaltigen AufOwung,
Da alle Sebiete DeS tatholijdhen Seiftealebens DIE [iterari  e Oritit nicht
auSsgenommen, INren Sinfluß erfuhren ant DEr wacdhjenden VBerirautheit
mit den Iholaftijdhen SGedankenagängen Die {atholi)dhen ILLEr
AanDde DIe Unzulänglichteit DEr Ddem fatholildhen SGlauben mwider)predhenden
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AShilojopbhien auch UNIET Ddem Strahlenfleid gefeierter DYVidiungen ticher zu
erfennen und DOon innen heraus U überminden

Nas 19 DIE ebziger Aadre den eu  en Katholitfen religtöjem Sen
inn einirugen: DaS qge  IC Slaubensbewußtfein, DEr ge Slaubenzamut
und Die vertiette SGlaubenserfenntini8, urde idnen au tür Die Tolgenden Sahr.
zehnte ein wertboler S©Ouß furzlebige IIIUMEL literari)der DdenS unDd ein Mntrieb U Xierer Deteiligung am literarijden Sohalfen LEr Zeit

Wa Wohl a Cihendouit 1857 in jeiner DEr Hoeti) Hen (fCm
Catiur Deutiolands“ DAaS Urteil über die Weltan)dauung unjerer er
Don DEr Dewunderung tür ihre tüniileri)dde eutliq geitennt. ber
in gebildeten tatholi Kreijen war 18570 Das Sefühl tür e)e
Unter]Qeidung no® nq nicdt lebendig AWährend Nan auf dDem
Sebiete Der p  nlidhen zyrömmiateit und DEr KircHenholitik Die berl d wommene
und bequeme Humanitätsreligion DEr SGroßbäter üÜberwunden atte, jad
z nur oft in Den erfen unjerer Digter duldjlam über Ddas binweg,
was —  3  z  nan überall onit befämpfte.

ber jeit den jNebziger Sahren eitetien fatholijdhe Zeit/Oriften und WonD:
graphien au hier einen Um|Owung ein. he)Mäftigten Titiq mit
den religionaphilolophi)dhen Gedanken Yellings unDd Nerders, mit DEr ealra
religion und den en An)dauungen Soethes und mit dem DVqmen»
DjeNn „SDdealismus Schiller38, Die unvergängliden Herdienite diejer ropeNn
um Die Ipracliche und fünlitlerijcdhe Bildung un)jeres Yiolfes wurden. au
weiterhin DDn DeN Tührenden Katholifen 1g anerfannt, aber anage
DEr flaren Säße DeS VBatikanums onnten He eben]owenig verhehlen,
welch ein Abarund 1G DON Vellings weifel DDEr Soethe8 Bantheismu
trennte, imie enig e DIe hilojophie und Sejhidhtsauffafjung Herders
DDder Soilers teilen bermodhten, wenn e au HUr DUr Ddie
ule Der 1QOolaftijdhen Metaphyfit

e Den einen DDer andern DEr {a  en ILLEr MAaqd Ddie Hiße DeS
aufgezwungenen reiie mandmal weit eführt aben, Da il
Kämpferlos : im ganzen Ouldet DaS tatholi)dhe DeutiOland TEr MO
Härungsarbeit unauslö)Oliden ant DaB DIE damalige Zeit wirflich
einem übertriebenen Klajfiferkult errfallen WAar, micd au D %lÖtf(lth-
ifen anerfannt, und jelbit Die Bewunderung mWird eute meiflten8
Dr  1g einge)Oränit.

Die ım Berhältnis u Dden Klajfitern S©elbitändigkeit jeitiate
DIe Stelung Der eu  en Katholiten gegenüber Den literarij en DaAQqeSs
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mungen Der aDen un  aren Morteil DAaR ibm eine Yelt-
anjdauung DDn bornDderein ım Naturaliamus, Symbolismu unDd xprejlio- %nismus Die Arriümer zeigte, DiIe tele andere er Jahen, al8 DIE Hollnungen, DIie
N auf! DIE NRidiungen gejeßt hatten, jedeäma graujam ge  u murden

„Der metaphylijde en iM tot“ )Qrieb A0la n Snde Der ebziger
Hahre, „DeEr yhilojomhildhe en jtellt uns auf e1Inen Anı oDden
(Le experımental | Paris 52) Der Naturaliamus Unier.
wart Dden Wen)cdhen mwilenio und reiilos den Sejegen DE& unbelebten 1nd
elebten Stojjes Der Men1ch, 10 meinte MAan, olge notwendia jeinen
Zrieben, und eine Driebe eien NTr ein eil DES medanijdhen Yelta
laufes „te Nrenger Der naturalifiijde Dipter DDn Dem ern worin
andere DaS Yierimal DeS Geiftes erblidten, DeftD jNicderer Taubte er Die
Wir  el 3U r{allen aher u|(_ig ibm alle8s Häßlidhe, Krankhatte und
bejonDder& alle ge)letliche Sinnli  e ein wilfommener ASOL UT iQÜ-
nl WAar idm Die GENAUE Aiedergabe Der aiUr DAaS (3 mDa DIE
Kunit leilten ermodte an W - a S ATXlle teje SGrundlagen DeS Naturaliamus ejen ausländijche HUHrUNG
bald au Deutjhland eine zahlreidhe unDd pft jebhr auie Sefolatdha
Tand mußten Ddem Katholiken ohne weitere al8 nicht tragfäbhig gelten
Sr mit unumfößlicher Gewißheit DUL DIe SGlaubensent/dheidungen
jeiner irche, DaR Der en geiftige und Tre  16 eele hat Daß PS
alto niQt Dloß eine Holfliche Yirklichkeit qibt und DAaB Der Nttliche Unters

DDn Sut und Döle X ect ine äNhetijhe Theorie, DiIE
grundjäßgli DDn Seifl und Si  el abjab, Tonnte ein Tolgeriqtig enTenDder
Katholik nicht tür wahr halten. Ea E ZSelbiiverändlich 1LDe Der tatholitcghe Aider)hrud DIE natura-
Aitijche Kunft DDn ihbren erleumieien Vroyheten niqt beadhtet aber
auterte NUr enige Sahre, bis e Gnde iOrer IOmußigen Sadgafe
tanden unDd beimämt umfehren mußten 1891 r)ien Hermann abr

Überwindung DeS Naturaliamus“ unDd 1892 wiederholt Michard Dehmel
ım Viärzhefte DEr nODOeNner Seje was Bahr Don yrankreih
un& herübergebracht a Der Naturaliamus jel tot DAaS Fünitleri)dhe
Sohalfen jet „Umwertung DD DIMNOTEN, mi DBE MYstedergabe Yian
jehnte naQ Seilt 1nDd reihei na eiInNer Kunft, DIE ZWAL DIE CÖ-
nijden HOT  144  € DE& Naturaliamus n  E, aber zugleich, WIie Der
3ola)hüler unSman eIe. AZeit 1 erNen Kahitel DD Lä-bas
l d  Ü auSdrücte, ein bergeiftigter Naturaliamus“ wäre
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YDie Ratholifen hatten aljo D vecht gehabt al8 e Der naturalijii)dhen
Yeode nicht folgen wolten. € für Die TedHnik hatten ite DAaS nicht
a Jie hätten NUr Die Art D großen Annette DDn Drojte-HÜl8hoff
weiter Ö entwideln rauchen.

Der Geilt i jeit dem erden De8S Naturaliamus Die eON)U DEr
deutidhen Didiuna geblieben ber 1e)€ eON)U verlor i D{0 in

Srriwege Die Symboliften, DIE jeit DeN neunziger „Sahren Dden lite=
arijden Ton angaben, empfanden qanz ritig, Ddaß DdDem Künfiler DAaS
D  1  e MNusdruck DeS Seiftigen werden müfle Yiur erjelen Ne mieder
na ranz uler auf Oar jelt)ame eihODden getjtiger Entdedung

ZunädHK Nieben ie bei Der Drliede tür DaS Kranfhafte Yem
Der Seift DEr Kunit oljenbaren D  © DEr mu irgendiwie „erbliq
ELa ITE jein, mwidernatürlidhen SGenüfen aller Art neigen unDd mit
01 ein Dekadenten u  $ Der Hajldhildraucdher Raudelaire unDd
DEr AoNnithtrinker Merkaine bewunDderte Yorchilder

Dann ließ S DUCA Dden nen Seorg Yrandes zUu n @L:
neiner Der $rankheit Tühren, Der aber DOC jelber ran WAar, MNieH)cHe
Seine KD)a funfelte DDn )ymbolijden Yichtern, und eine Gedantken DOn
Der Umwertung aller erie und DDN DEr Herrliqmkeit DeS Übermenfdhen
Oienen ungeahnte WECNEN DeS Seiftes Dden Nur zeigte
flarer, Daß gerAade DIE ildelten na IOranfenlojer Herrenmoral eien
1nDd e  en, DIE Nieb)che als DIE Astelzubielen gebrandmartt und AU Wäßigkeit
SGeduld Sottesfurdht und allen „Herdeniugenden verurteilt aden CDe

3wanzig aDr lanq HA mit Dden einilien impre) ionifijden
eBen naQ Gindrüden DEr Yelt um Dden Seilt ahnend äUu x{aljjen, aber
40  S Die Übernerdölen Nde aus Der lut ang Yicht A0GEN, enttäu)chte
{toßB berzweifelter eiklamen S  gun mehr. SoOlieBliq qab un na® Dem
Naturaliamus au Den ymbolikijdhen Smpre) onl aller LADE miß
mutiq Dden elen re

Gewifje EMNIU OE HOL  140 Dde3 Symbolismuk fonnte DdIe fatholi)dhe
Kritik nNatürlt anerfennen, vbjon au Da te mandhes, was als
or Orikt galt eigentlicqh bloß DUr Dden el Der Abwedlung wirkte
ber Ddie Ber]uche, Das erfümmerte, Da3 Ü Dem jeeli|dhen Sleihagewi
SGeratene, DAaS erverjE ZUM Ir  Arııen NähHrboden geilliger erie
maden, mußten DEr harmonijden Aardel DEr Tatholijdhen Nelt:
an)dauung ohne eitere al3 au8fiOHt8lo8 er Meinen Und alle8 , W

lebiQe und eine Sünger in dionyN)HeEM RNaulche DDn antidrı

n  }
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en Der Menioheit räumten, ArD tür Dden Katholifen Zult
QOlöfer Der Katholik jah DOTAUS DaR Kunit, Die ptt leuqgnet
feinen BHeltand aben fann; denn pott i DEr SGrund aller inge,
unDd DEr a  ol wu  @, DA eine DiOtuna, DIE den Unter|hied DDN Sut
und Dalı][- au7theben wil Die Sinheit ihrer Sefltalten rettung&108 260n

denn DUC DIE DBe Tatjache DaR jJemand en , ind eitimmte
Nitliche Aöjlichten unbedinat egeben Der a  DU tonnte allo dantk
jeiner eligion Dden literari)den Ummweaqg DEr Symbolilien er]Daren

10i anDder& IDar mit dem Erhprej/lionismus Au 1eje€ jeBt
Sierben tegende DDer on geitorbene Yiteraturmobe Tührte NO als 4E
nderin De3 Seiftes ein Y Almanadh „Die nNeue DidOtiuna (Xeipziq
1918 3) aate Heinrih Yiann, DaS jünalte erbebe als
„Bartet DEeS Seiftes Den „ NRiejenverbänden organiNerten 10P7=
gel 4ö 3a3 mMag wobhl qui emeint gewejen jein, tatlä  1 aber tenten
DIE er DEr am meilen genannten Exrpreilonifien mit vem YWirıwarr
DDn Sinnenraujc, ner  er Analt und jeelijcher Voere eber Dem 10eTm

als Ddem el Um 10 mehr, al8 aut Kalimir Ml DrOR
grammatij)den DHarlegungen DEr expre) onifhi gejehene en jein eben
„ohne DIeE Heinliche Dgl ohne Holgerung, be)mämenDde DIA. und Kau)alis
tät edigli na Ddem ungeheuren SGradmefier jeine8 Sefühlö“ regeln D  e,
um auf 1e)C ene Sott, „DE AtOBE, NUursr mit unerhörter Eijtaje DEeS
Seifte8 erreimenNDde 1Be DeS Se nNden (Neue un  au,
Derlin, Liärz 1918,

Yom Tatholijcdhen Standpunikt au3 eu  eie DIE Ausfidtalofigkeit eine&
Sott)udGens ohne Kaujalität und Da D{0 ein. Soweit aber DEr
Erhre)Konismu AUl Hefenntnia ZUm Seift WAT, agte er dem Katholiten
wahrhattia eue ur DIE abjonderlidhen äußeren ittel DEr
nei  A Kunft liegen 100 NUTr WweNIGE fatholijdhe ILLEr unDd Dichter Des
en Sie holften veraebliqh, auf diejem AWeage u Ddem Zeiln
empjinden ent)Hredenden MNusdruck ihrer „sdeale gelangen fönnen

Die Entwidlung gab ebr bal denen recht Die auf un ihrer 190
laltijc Drientierien Yithetit Dden Erpre)ionismu al8 SGanzes abgelehnt
en on DOLIqgeS „Sahr brachte Der „NMeue Meriur“ einen Aufjaß
über DAaS &nde DEeS ErhreiNonismus“, und au „Kunfiwart“ hieß

on ım DDeEM DEr 1920 „Siner na dem andern unjerer
rIier la mode nidedt je6t mit dem Srpreilonimus, a nein, mit
dem Crhre)ionismu i nı{}
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Selbftvertändlich fannn eine iiteratiicbe NMiiung DIE tünfileri) en Og

Lichteiten na allen Seiten hbin qle voltommen AUSNUBEN, 1nd on
deshalb macht ihr Dda8 men)Olidhe Nbwedh lungsbedärfnis früher DDer
ein Snde NicOht DAarauTt Dmm hier an, jJondern aut Die unleugbare
Tatjache, Daß Naturalismus, Symbolismu und Crbreionismu gerade
480 Ddem 2uarunde 1nD, —  S e in egen]a ZUE fatho.  en
Weltan)dauung bradte Daneben itebt Ddie weitere Tatjache, DdaR DIe fatbo-

Weltan)hauung DaS eigene literari)me eben Der en Katholiken
in den legten Tünfziq &sahren gefteigert hat

ange Zeit mußten Treiliq widtigere ujgaben taft Die va
D Tatholi)dhen Ynifateiles in An)prug nehmen. Der Kulturlampf
ZUF Berteidigung Der religiöjen Überzeugung und Der firdlichen
Die yolitijdhe Nrbeit in Berfammlung und re alle Gemüter 0
itart in ihren Danyu, DA Die Zeilnahme tür Dditierij) e BHeitrebungen weit
zurüdirat. yalt gleichzeitig mu DAaS tatholijdhe Deut)hland au
eine joziale Zheorie Oamen und DIE Yöjung der jozialen rage in fatf;n-
lijOem Sinne yraitiid in Anarilt nehmen. Die tatholi)qe MWelt hat
na anerfannt, Da Die eu  en Katholifen auf diejem Gebiete Sroße8
geleifte aden. Dazu DIMm: Or an)eDnliqMer DBeitrag ZUTt Nußbarmadung
DEr )olaftijdhen hilojopbhie unDd ZUr Überwindung einer in antifatho
lijoen AYuffeajung DEr aiur unDd DEr

&3 iM wirflich zUu erftehen, Ddaß unter joldhen Berhältninen Ddie {alhos
Üiinderheit, Die ualeic wirt)iHaftli Owäder ID und auf Baat-

liQe WÖLDETUNG berzichten mu  €, niQt au noc in DEr ege DEr Didi-
Zunit mit iYren nictfatholijdhen VBolksgenofjen wetteiferte. YWa8 DdaS geDdr  e
fatholifdhe HYerz an xhebung braudchte, Tand unendli reicher al8 ım
Draum DeS Dichters DDEr um 1E Der ne in DEr Suniagkeit unDd va
DeS tatholi)dhen Sottesdienites.

Yadhdem aber Die tegrei ausö Ddem Kulturlam herborgegangenenA  SAn Katholiten ihre gefährliqhfien unden geheilt und ihre holiti)dhe, joziale
und wifen)MOaftliche Stelung gefeitigt hatten, onnten e mit DEr reieren
Teilnahme 48004 SGejamtleben DES eut) en YSplie8 auQ DEr en  en DIQ=

A iung mebr Aufmerfjamfeit midmen. Und gerade 4 Tatholijdene Zeltan)dhauung Öbhlten Ne 107 DazU noc Närier gedräng: ala andern
SGründen Sie anden eS als eine idre über alle8 Gcn
liebte Kirdhe, au aur Diejem Sebiete, )oweit Die äußeren Ber  nn
zuließen, hinter ihren andersgläubigen Bolksgenofjen nicht zurücdzubleiben.
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Und Ddie Erinnerung Q DIie aroße tatholifdher Diiuna wie DIe
Bertiefung in Die uner)Höpflidhen fünfilerilchen erie DEr fatholijdhen e
figton eigerte Die Uver iDyre reben S  dn

WAar eigentlid) Nur ein MAusdruck Die)es borwärtatreibenden Sifers
DdaB untier DeN Katholiken eine8 age Siimmen aut wurden, DIE DON
literari)dher Nücitändigkeit Des faiholijden 250  eile Hraden Die Z al
ache wWurde DOon feinem CinjidOtigen geleugnet und aus Den vorbhin DAar-
gelegten Vebensbedingungen DEr en  en Katholiken WAar ie jehr gut @X
Järliq Ylr über Ddas Maß DEr RückAndigkeit und üÜüber Die Yittel 5
Ter Überwindung entitand ein langer und oft unerfreuli heftiger

Viteraturlkireit“ 8 aber DUr den Sambf DIE DBearite geflärt
und in Der alle8 umfaljenden e11€ DEr tatholijdhen AWeltan)dhauung DIE
religiö8 Hitlichen mit Dden älhetijchen Horderungen einheitlich verbunden Jäc...\n.„  < Pa eg
wmurden, wuchlen mit Der Sicherheit Der faihHolijdhen Kritik und Der lite=
rari)dhen Aufnahmefähigkeit De& Tatholij Hen DBubdlikums ugleiQ DEr AWagemut
Der Tatholildhen Berleger und DIE Scaffensfreude DEr tatholijdhen Diter

Bereinzelt unterdefjen aug on Der Ul na Croberung DEr
Ne erflungen Anfangs hatten 10 DIE Katholifen amı beanüat

jDdem eu  en Theater, DaS Dden Nebziger „Sahren DDN mebr al&s el
innigen Tranzöli|dhen Salonfüden und IO (ühferigen OÖperetiten beherr)dht n -  —
WUrDEe, und Da3 au )päter DIE Tatholi)dhen Überzeuaungen 10 pft DELts
Döhnte enir ternzubleiben er DIeE VBertiefung Der Tatholi) Hen Rultur.
gedanfen führte naturgemäß Der Erienntinis Daß tatholı)dhe
jel dem reliqtöjen und 1  en Werderben, mit Ddem DIE ne DaS olt
eDrDYiE Damm entgegenzuwerfen unDd 10 herborragendes ildungs: EPmittel wWie DaS Z heater Dden ten DEr ache zU itellen.

Nach berichiedenen, auf! tleinere Sebhiete beihränkten SGründungen fathos P

li) er Zheaterfreunde gaben Deut)Me Katholikfen Dden eriien zwei
Das eiQ umfajjenden Unternehmungen DdDem Yserband AUT WOs
derung eu  er Zheaterkultur“ und Dem „SChrifili en  en Dühnens
volkabund“ Der Theaterkulturberban joll DU DIE etonung (ünfileri«
Der HorderunNgen und DUr DIe DBejeitigung Wwir  aftlicer Schwiertagteiten
Dem ärglien und un entgegenwirfen Der DBühnenvolksbund
eßt 48001 alle eie ür DIie ANufführung DDn erfen deut)qM und
184 gelinnter Diier e1in YDie noh niQht ternen AZeiten, auf den
großen öffentlicdhen Bühnen Deu  an nie ein eDeNDdeEL fatholijder An
matitfer 3U ehen Nnd Drüber

Dder 21
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Daß aus tatholijdhenWeltan)dauung au auT deutidem Boden
Jelb unter ungünijtigen Bedingungen noQ mm bedeutende didoterifdhe
erte entHanden, a rigen8 on in den ebziger Sabren ezelgt.
eber3 „ Dreizehnlinden“ IDAr ange DaS Yieblingsepos jür JUNg und alt

Hansjakob und an DI3 Überragten al8 Bolts)heififteller alle ihre
Zeitgenoffen. Der Vlaß, Der eu  en iteraturge)hidten widerwillig

Dder Den $atholifen eingeräumt wurde, vergrößerte 100 dann DDn
Sahr Sabr Zuaglei nahmen DIE eu  en Katholiken n{olge DEr
weit reidenden Berbindungen ihrer [8d herborragenden Ynteil d Der

Er  ieBung Der neuprobenzalijhen und neufatalani)dhen Qiteratur wie je
Üüberhaupt immer bemübht 1} DaS Yelthild dDas ihre heimijcdhen YıicHtier
idnen zeidneten, DUr DIe SohHöpjungen herborragender Catholi  [4 : Weiler
rankreichs, anien3, „Stalien8, VBolens und „Stlands Au ergänzen.
Aug au! Dem Sebiete DEr iteratur darf allo gejagt werden, Ddaß Oie

eu  en Katholiken jeit 1871 qe  aQren nD, und daß geraDde ihre fathos
Weltan)Hauung diejem MWaQHaium va und Sicherheit egeben bat.

Die „Stimmen“ find ihrem eile bemübht geiwejen, DAS eDdeihen 3U
jördern. Yit welcgem Srjolg, ge andere beurteilen. Sedenfals Des»

fätigt DIE Ddeutiche YiteraturgejdHichte Der leßten ünfsig „Sabhre, daß
rictig WAar, DEr ©ieghaftigkeit tatholi) Her Yeitgedanken au im (1 DEr

iOtung uner/Hütterlih Derirauen.A $ S
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